
eben kein Wirtschaftsunternehmen, das man relativ leicht mit einem
ausgeklügelten Rechnungswesen kontrollieren kann. Die Zielsetzung
eines Staates ist nicht Gewinn zu machen, sondern ist anderer Natur.
Ob die Ziele in den einzelnen Bereichen erreicht wurden, lässt sich mit
einem noch so raffinierten Zahlenwerk kaum überprüfen.
Da es so schwierig ist, einen grossen Staatsapparat zu kontrollieren
und zu leiten, scheint mir eine Beschränkung des Staates auf seine
wesentlichsten Aufgaben der erfolgversprechendste Weg zu sein, um
das alte Gleichgewicht wieder herzustellen. Jene Bereiche, welche der
Privatinitiative oder kleineren politischen Einheiten überlassen werden
können, sollten abgestossen werden. Auch hier sieht man in demo-
kratischen Staaten Ansatzpunkte für so eine Entwicklung. Einige Staa-
ten privatisieren jene Bereiche der Wirtschaft, in denen sie tätig waren.
Andere Länder dezentralisieren sich und treten Kompetenzen an
Gemeinden und Regionen ab. Diese Entwicklung wurde sicher auch
angeregt durch die Beobachtung, dass Industriestaaten mit einer
dezentralisierten und föderativen Struktur sowie einem geringen
Anteil der öffentlichen Hand am gesamten Brutto-Sozialprodukt wirt-
schaftlich in der Regel erfolgreicher waren.
Selbstverständlich ist es sehr schwierig, einen politischen Konsens her-
beizuführen, auf welche Aufgaben ein Staat sich konzentrieren soll
und welche er aufgeben kann. Aus dem Blickwinkel des Landwirtes ist
eine gesunde Landwirtschaft für den Staat lebensnotwendig. Für viele
Betroffene ist ein funktionierendes Sozialsystem eine entscheidende
Aufgabe des Staates. Für andere steht wiederum das Schulsystem im
Vordergrund.
Bevor ein Staat irgendwelche Aufgaben übernehmen kann, muss er
existieren und längerfristig funktionieren. Allzuoft wird die Existenz des
Staates als eine Selbstverständlichkeit oder ein Geschenk des Himmels
betrachtet. Über dessen Entstehung und weiteren Bestand denkt man
im Vergleich zu den Forderungen, die man an ihn stellt, nur wenig
nach. Besonders wir Liechtensteiner laufen Gefahr, diese elementaren


